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BLOCHINGEN (sz) - Die Mitglieder
des Blochinger Bürgervereins haben
sich am vergangenen Wochenende
im Haus der Vereine in Blochingen
zu einem Teamentwicklungstag ge-
troffen. Der Workshop baute auf ei-
nen ersten im Mai 2018 auf. Durch re-
ge Beteiligung entstand laut Presse-
mitteilung des Vereins ein rundum
gelungener Tag.

Nachdem die neuen Mitglieder in
einer kurzen Einführung auf den
gleichen Stand wie die übrigen ge-
bracht worden waren, ging es mit der
Begrüßung durch den Seminarleiter
Frank Lönnies und den Vorsitzenden
Thomas Späth los. Beeindruckend
war die Bestandsaufnahme der Ak-
tionen, die im letzten Jahr stattgefun-
den hatten. Neben zahlreichen Aus-
flügen, Radtouren und Wanderun-
gen fand ein Generationenworkshop
statt und es entstand ein Film, der
Menschen aus der Gemeinde näher
vorstellte. „Die Aktivitäten haben die
Mitglieder zusammengeschweißt“,
heißt es in der Mitteilung.

Das Zusammentragen der erfolg-
reichen Aktionen hätten viel Auf-
trieb und Energie für den restlichen

Tag gegeben. Von Anfang an sei zu
spüren gewesen, wie sehr die Blo-
chinger für ihren Verein und ihren
Ort brennen. Berater Frank Lönnies
nutzte diese Energie und diese Eu-
phorie, um die Teilnehmer auf ihre
eigenen Stärken und Ressourcen auf-
merksam zu machen. In Kleingrup-
pen wurden die eigenen Talente in
angeregten Gesprächen aufgedeckt
und schriftlich festgehalten. Bei der
anschließenden Präsentation der
Ressourcen im Plenum stellten alle
begeistert fest, wie vielfältig und
wertvoll die Mischung aus Jung und
Alt für den Verein und die einzelnen
Personen ist.

Im zweiten Teil stand eine Team-
übung auf dem Programm. Die Auf-
gabe beanspruchte nicht nur die Zu-
sammenarbeit der Teilnehmer, son-
dern forderte auch ihre Kreativität:
In vier Teams wurde gekochten Ei-
ern das Fliegen beigebracht. Es stan-
den verschiedene Materialien wie
beispielsweise Luftballons, Strohhal-
me und Karteikarten zur Verfügung.
Die Flugfähigkeit und die Stabilität
testeten die Teams umgehend in ei-
nem Wettbewerb.

Zu guter Letzt war noch einmal
Denksport angesagt. In einer bunten
Ideensammlung trugen alle Ansätze
eines Leitbildes für „Alt werden in
Blochingen“ zusammen. Als Orien-
tierungshilfe diente hier vor allem
die Frage: „Wer sind wir als Verein
und welches Bild möchten wir nach

außen vermitteln?“ Hier kristallisier-
te sich in der Ideenvielfalt ganz klar
ein gemeinsamer Gedanke heraus:
Der Blochinger Bürgerverein ist
spontan und offen und gegenseitige
Wertschätzung wird hier ganz groß
geschrieben. Egal ob Jung oder Alt –
es ist jeder herzlich willkommen.

Bürgerverein definiert sich als offen und spontan
Klausurtag von „Alt werden in Blochingen“ mit Teamcoach und Berater Frank Lönnies ist ein voller Erfolg

Die Vereinsmitglieder präsentieren ihre Fluggeräte. FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Bevor die Viertkläss-
ler und ihre Eltern eine weiterfüh-
rende Schule auswählen, bieten alle
Mengener Schulen eine öffentliche
Informationsveranstaltung an. Am
Gymnasium Mengen findet dieser
Termin am Mittwoch, 20. Februar,
um 17 Uhr statt. 

Schulleiter Stefan Bien begrüßt
dann im Musiksaal des Gymnasiums
interessierte Kinder und Eltern.
Während er den Erwachsenen das
Gymnasium und dessen Bildungs-
gang vorstellt, begeben sich die Kin-
der in kleinen Gruppen schon nach
kurzer Zeit auf einen Rundkurs
durch die Schule – denn es gibt viel
zu sehen und zu erleben an diesem
Abend. 

Jeweils vier Mitmachstationen
werden jeder Gruppe geboten, da-
runter vor allem in neuen, noch un-
gewohnten Fächern wie Französisch,
Biologie oder Chemie. Kunstlehrer
Peter Reininger zeigt den Kindern in
zwanzig Minuten, wie sie mit dem
Kohlestift eine witzige Karikatur

zeichnen können und Mathelehrer
Florian Mickert führt den Viertkläss-
lern mit Unterstützung einiger Acht-
klässler im Computerraum vor, wie
man selbst gebaute Lego-Roboter
programmiert. 

Auch die Eltern werden im Laufe
des Abends von Lehrern durch die
Schule geführt und können sich ein
Bild von verschiedenen Kollegen
und Fächern, Räumen und den Ange-
boten zur Berufsorientierung am
Gymnasium verschaffen. Einige Vor-
führungen werden auch für Eltern
geöffnet sein, sodass sie gemeinsam
mit ihren Kindern beispielsweise in
der Physik-Show beobachten kön-
nen, zu welcher Größe ein Schoko-
kuss im Vakuum „heranwachsen“
kann. 

Wenn nicht schon hier, dann tref-
fen Kinder und Eltern gegen 20 Uhr
im Info-Café in Raum 201 wieder zu-
sammen, wo die Schüler und Eltern
der Klasse 6b für das leibliche Wohl
der kleinen und großen Besucher
sorgen. 

Beim Infotag lernen die Viertklässler das Angebot des Mengener Gymna-
siums näher kennen. FOTO: GYMNASIUM MENGEN

An der Mitmachstation
einen Roboter testen 

Gymnasium lädt zum Informationsabend für
Viertklässler und ihre Eltern ein 

MENGEN (sz) - Mit brachialer Gewalt ist ein unbekannter Täter in der
Nacht auf Montag zwischen Mitternacht und 5.15 Uhr in eine Spielhalle in
der Beizkofer Straße in Mengen eingedrungen. Wie die Polizei mitteilte,
klebte er einen Bewegungsmelder ab, öffnete in den Räumlichkeiten meh-
rere Geldspielautomaten sowie einen Geldwechselautomat gewaltsam und
stahl vermutlich einen niedrigen fünfstelligen Bargeldbetrag. Personen, die
in der fraglichen Nacht Verdächtiges wahrgenommen haben oder sonst
sachdienliche Hinweise geben können, werden gebeten, sich an das Poli-
zeirevier Bad Saulgau unter Telefon 07581/4820 zu wenden. 

Polizeibericht
●

Einbrecher erbeutet in Spielhalle Bargeld 

MENGEN (sz) - Die Mitglieder des Mengener Seniorenklubs Alte Füchse
treffen sich am Mittwoch, 20. Februar, um 14.30 Uhr im Fuchsbau, Schwarz-
adlerstr. 11, in Mengen, um Frühlingsgedichte und Musik von Elisabeth
Oswald aus Oberschmeien zu hören. Die Lesung der Autorin Elisabeth
Oswald orientiert sich vorwiegend an der Jahreszeit. Vorgetragen werden
eigene Texte. Mit Mundart, Komik, Sinnlichem und Hintersinnigem trifft
sie mit ihrer erfrischenden Schreib- und Vortragsweise die Zuhörer mitten
ins Herz. Mit ihrer Drehorgel rundet sie das jeweilige Programm durch
angepasste Musikstücke ab. Oswald gilt als Geheimtipp unter den Autoren
in der Region. Interessierte Gäste sind herzlich eingeladen.

Kurz berichtet
●

Füchse hören Frühlingsgedichte

SCHEER (sz) - Die Seniorengruppe des Schwäbischen Albvereins Scheer
besichtigt am Mittwoch, 13. März, das Unternehmen Geberit in Pfullendorf.
Alle Interessierten sind zur Teilnahme eingeladen. „Geberit ist daran inte-
ressiert, dass die Führung mit überschaubaren Gruppen für alle zu einem
Erlebnis wird“, heißt es in der Einladung. Deshalb wird um eine Anmel-
dung bis Donnerstag, 21. Februar, bei Hans Lindner unter Telefon 07572/
3935 gebeten. Die Teilnehmer treffen sich dann am 13. März um 13.30 Uhr
am Hofgarten-Center in Scheer zur Fahrt mit Privatwagen nach Pfullen-
dorf. Die Führung wird von 14 bis 16 Uhr stattfinden, danach soll einge-
kehrt werden. Weitere Infos und Auskünfte erteilt Herbert Dom unter
Telefon 07571/138 51.

Albverein besichtigt Geberit 

BLOCHINGEN (sz) - Die Brennholz- und Reisteilversteigerung für den
Waldbereich Blochingen und Heudorf findet am Dienstag, 19. Februar, um
19 Uhr in der Mehrzweckhalle in Blochingen statt. 

Brennholz wird versteigert

MENGEN - Von außen sieht man es
den Pavillons der Sonnenlugerschu-
le gar nicht an, aber die Sanierungs-
arbeiten stehen kurz vor dem Ab-
schluss. Dem Denkmalschutz ist es
geschuldet, dass der Betrachter gera-
de einmal die neuen Fenster regis-
triert. „Außen pfui, aber innen hui“,
kommentiert Schulleiter Joachim
Wolf diese Tatsache mit einem Au-
genzwinkern. „Aber die Beton- und
Klinkerfassade der Pavillons wird
noch gereinigt werden und dann
passt auch der Gesamteindruck zur
Sanierung.“

Die Schüler der Mengener Ge-
meinschaftsschule seien vor allem
über die neuen und modernen Toi-
letten erfreut, so Wolf. „Endlich kön-
nen die Container-WCs wieder ver-
schwinden“, sagt er und schließt die
Zugangstür zu einem der Pavillons
auf. Er hat nicht zu viel versprochen:
Im Inneren sind die Räume komplett
entkernt und auf den neusten Stand
gebracht worden. „Willkommen in
unserem neuen naturwissenschaftli-
chen und technischen Fachraumzen-
trum“, sagt Wolf.

Tische bleiben flexibel
Die Räume sind hell und mit genü-
gend Schränken versehen. Die tech-
nischen Anschlüsse verlaufen über

den Köpfen der Schüler, sind in Kon-
struktionen verstaut, die als Schie-
nen an der Decke angebracht sind.
Anders als in Fachräumen, in denen
die Anschlüsse in die Tische inte-
griert wurden, können diese hier
weiterhin für Gruppenarbeit zusam-
mengerückt werden. „Wir hatten in-
sofern Glück, als dass die Leitungen
nicht im Boden verlegt werden konn-
ten“, so Wolf.

Geräte, Flüssigkeiten und Mate-
rialien für den Unterricht werden in
separaten Räumen fachgerecht auf-
bewahrt. Auch einen kleinen Büro-
bereich für die Lehrer gibt es. Dort,
wo Holz oder Metall verarbeitet wer-
den, stehen die Maschinen am Fens-
ter, von den Decken hängen Steckdo-
senboxen. Wie im Lernhaus ist der
Computerraum mit einer interakti-
ven Tafel ausgestattet. Gerade wer-

den noch 3D-Drucker angeschlos-
sen. 

„Wie bei jedem Erstbezug fehlen
noch Kleinigkeiten wie Türklinken,
Steckdosenabdeckungen oder Fuß-
leisten“, sagt Wolf. Auch im Außen-
bereich seien noch nicht alle Arbei-
ten fertiggestellt. „Aber beim Infotag
am Samstag können alle Neugierigen
einmal einen Blick in unsere neuen
Räume werfen.“

Die Schülerinnen befinden sich im Übergang zwischen dem neuen Lernhaus und den sanierten Pavillons, die jetzt die Fachräume für Naturwissenschaf-
ten und Technik beherbergen. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Da macht Lernen gleich mehr Spaß

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Die neuen Fachräume in den Pavillons der Sonnenlugerschule dürfen jetzt benutzt werden

Eltern, Schüler, Lehrer und die
interessierte Öffentlichkeit sind am
Samstag, 23. Februar, von 10 Uhr
bis 14 Uhr zum Informationstag der
Sonnenlugerschule Mengen einge-
laden. 
Im dritten Jahr ist die Schule nun
eine Gemeinschaftsschule – eine
leistungsorientierte Schulart, die
Kinder und Jugendliche mit unter-
schiedlichen Begabungen auf ver-
schiedenen Niveaus fördert. Lehrer
und Schüler geben an diesem Tag
Einblick in den Schulalltag, das
Lernen an der Gemeinschafts-
schule, die Sport- und Bewegungs-
angebote, Projekte und die Berufs-
wegeplanung an der Sonnenluger-
schule. Die neuen Schulräume mit
Lernateliers und Inputräumen sowie

Medienmentoren ausgebildet wer-
den, wie der jahrgangsübergreifen-
de Projektunterricht und die Koope-
ration mit Vereinen funktionieren,
was die Schülerfirma leistet und
welche Bausteine an der Sonnenlu-
gerschule zur Berufswegeplanung
gehören. Zur Mittagszeit können
die Gäste das Essen und den Ablauf
in der Mensa kennenlernen. Zwi-
schen 10 und 14 Uhr werden Rund-
gänge über das Schulgelände und
ein Parcours mit Quizfragen an-
geboten. Die Eltern des Eltern-
beirates organisieren eine Cafeteria
mit Kaffee, Kuchen, Getränken und
einem kleinen Snack. Für kleinere
Geschwisterkinder bietet die Schul-
sozialarbeit ein Betreuungspro-
gramm im Schülerhaus an.

das Fachraumzentrum können am
Infotag besichtigt werden.
Das pädagogische Konzept der
Gemeinschaftsschule sieht eine
andere Art des Lernens vor, die
sich in vielen Bereichen vom her-
kömmlichen Lernen unterscheidet.
Gezeigt wird, wie das individuali-
sierte Lernen mit Lernwegelisten,
das Lernen in Teams sowie das
Coaching organisiert werden. Unter
dem Titel „Mehr Vielfalt“ stellt
Schulleiter Joachim Wolf in einer
Präsentation um 11.30 Uhr die
Grundzüge der jungen Schulart in
Baden-Württemberg und das Kon-
zept der Sonnenlugerschule vor.
Besucher erfahren außerdem wie in
der Sprachförderklasse gelernt
wird, wie Schüler zu Sport- und

Am Samstag findet ein Infotag für Interessierte an der Sonnenlugerschule statt


